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Neues Jahr- neues Glück?  Oder doch eher: 

Alle Jahre wieder... 
 

Seit drei Tagen ist bei meinem Laptop dieses relativ 

unangetastete Schreibprogramm geöffnet und 

wartet drauf, dass ich die Einleitung für unseren 

nun  3. Newsletter schreibe. Ja, es ist schon der 

dritte Newsletter. Wahnsinn, oder? Schon letzten 

Monat schrieb ich, die Zeit rennt davon, und das 

hatte offensichtlich nix mit Weihnachten zu tun, 

nein, irgendwie ist das mit ins neue Jahr 

gekommen. 

Soviel zu tun, soviel zu planen und überhaupt, wir 

hatten Urlaub und wir hatten vor, mal richtig nix zu 

tun und auszuspannen. Ausschlafen, es ruhig 

angehen lassen, einfach mal in den Tag treiben 

lassen. Es gab da mal ein Wort für, hab ich letztens 

im Kinderzimmer aufgeschnappt. Mein Sohn 

beschwerte sich über den Umstand nicht die 

gesamten Ferien vor dem Fernseher verbringen zu 

ŘǸǊŦŜƴΦ 9Ǌ ǎŀƎǘŜΥ αaƛǊ ƛǎǘ ǎƻ ƭŀƴƎǿŜƛƭƛƎΦά [ŀƴƎǿŜƛƭƛƎΚ 

Ich war kurz davor das Wort nachzuschlagen, da 

fiels mir wieder ein, was es bedeutet. Wann war es 

uns das letzte Mal richtig langweilig? In vielen 

Erziehungsratgebern steht geschrieben, das es 

wichtig ist, das Kinder lernen, Langeweile 

auszuhalten. Dieses ständige unter Strom stehen, 

beschäftigt sein, Stress und Unruhe wären 

ungesund. Man braucht auch die Zeiten wo man 

einfach nix tut. Mal ehrlich. Wann haben wir das 

letzte Mal nichts getan? Im Urlaub definitiv nicht, 

der war rum bevor man wirklich einmal Ruhe hatte. 

In Prediger 3 steht: Ein jegliches hat seine Zeit. Und 

in Vers 8 steht zum Schluss : Friede hat seine Zeit. 

Ist das so? Lassen wir dem Frieden seine Zeit? Oder 

sehen wir Zeit als relativ und nun ist halt grad 

Stress und Hektik dran, und irgendwann, in ein paar 

Jahren, hat dann auch wieder der Friede seine Zeit? 

Wir sollten sorgsamer mit uns umgehen. Wir 

können Gott nicht dienen, wenn wir auf dem 

Zahnfleisch kriechen und vor lauter Stress krank 

werden, deswegen denke ich, wir sollten dem 

Frieden und der Ruhe genug Zeit einräumen um 

aufzutanken. Deswegen: Lehnt euch entspannt 

zurück bei einer Tasse Kaffee oder Tee, legt die 

Füsse hoch und lasst dem Frieden seine Zeit. Zum 

Beispiel beim Lesen des aktuellen NewslettersΧ    

Ich wünsch euch allen, ein gesundes, frohes, neues 

Jahr! 

Eure Ramona 

 
Wir suchen noch immer einen Namen für den 

Newsletter ! 
Bitte sendet Eure Vorschläge   
an henningsmona@aol.com 

Dessen Namen wir benutzen erhält ein wunderbares 
Buchgeschenk von der Trucker-Church. 

 

Geburtstage  

02.01. Ekkehart Fischer 

  

Hier soll eine Liste entstehen, in der die Geburtstage 
von uns allen für den jeweiligen Monat aufgezählt 
werden. Deshalb schickt mir doch bitte eure 
Geburtstage, wenn ihr ebenfalls hier genannt werden 
wollt!  (das Geburtsjahr kann ja weggelassen werden) 

So haben wir die Möglichkeit, jedes Geburtstagskind 
anzurufen oder ihm eine Mail zu schicken. Natürlich 
wird es auch einen Vers geben, der die Geburtstags-
kinder im kommenden Lebensjahr begleiten soll. 
 
 
Für alle Geburtstagskinder im Januar:   
 

"Du bist groß und tust Wunder, du bist Gott, du 

allein. Lehre mich, Herr, deinen Weg: Ich will wandeln 

in deiner Wahrheit!" 

Psalm 86,10  

 
Wir wünschen euch von der TC  alles Gute und Gottes 
reichen Segen für euren neuen Lebensabschnitt! 

mailto:henningsmona@aol.com
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Jesus Christus spricht: Euer Herz 

erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt 

an mich. (L) Johannes 14, 1 

Das ist die Jahreslosung für 2010 und sie gibt 

uns einen klaren Auftrag. Unser Herz soll nicht 

erschrecken, was auch immer kommen mag, 

was auch immer das nächste Jahr für uns 

bereithält. Eins ist sicher. Gott hält seine Hand 

über uns. Er hat den Kampf bereits durch 

seinen Sohn Jesus Christus gewonnen und wir 

dürfen dabei sein. Lasst uns nicht auf die 

Umstände sehen, sondern auf die Lösung, die 

der Problemlöser Nr. 1, nämlich Jesus Christus 

unser Herr bereits schon vorbereitet hat.  

Aber da gibt es noch viel mehr in diesem 

Losungstext. Nicht nur wir sollen an Gott 

glauben, die wir IHN kennen, sondern es ist 

eine klare Aufforderung an die, die noch nicht 

an ihm glauben, die in der Welt verstrickt sind 

und denken, sie könnten alles selber lösen. 

Das das niemals geht, sehen wir daran, wie die 

Welt aussieht mit all den Kriegen, 

Perversionen, Ängsten und Lebensumständen. 

Gott sieht alle Menschen als vollkommen an 

und sie sind seine VIP`s, wenn sie doch nur 

umkehren würden. 

Wir müssen den Menschen begegnen wo auch 

immer wir sind,  mit der klaren Aufforderung an 

Gott zu glauben und dies geht nur durch Jesus 

Christus dem Messias. Ihn proklamieren wir 

als, wie die Bibel sagt, den einzigen Weg, die 

einzige Wahrheit und das Leben. 

 

Ich glaube mit David Hathaway, einem 

Evangelisten der besonders in Russland wirkt, 

dass wir hier in Europa und besonders in 

Deutschland das Wort ĂMissionñ wieder neu 

verstehen müssen. Gott schuf die Welt mit 

einem Auftrag  ï Er sandte Seinen Sohn, um 

diese Mission weiterzuführen -  Jesus hat uns 

befohlen, diesen Befehl weiter auszuführen. 

Ich würde mich schämen, in den Himmel 

einzugehen, ohne dass ich die Aufgabe, die Er 

mir und uns gegeben hat, nicht  erfüllt hätte. 

Mahatma Gandhi sagte von der Bibel: ĂIhr 

Christen seht in ein Buch, das genügend 

Dynamit enthält, die gesamte Zivilisation in 

Stücke zu reißen, das die Welt auf den Kopf 

stellen und Frieden einem kriegserschütterten 

Planeten bringen könnte. Aber Ihr behandelt 

dieses Buch, als wäre es nichts weiter, als gute 

Literatur.ñ Gandhi verstand die 

lebensverändernde Kraft des Wortes Gottes ï 

würden wir Christen diese auch verstehen, 

würden wir Evangelisten werden, die diese 

Welt stärker verändern könnten, als Krieg oder 

Politik es jemals zu erreichen vermögen.   

Lasst uns zurück zu den Wurzeln des 

Glaubens gehen, bringen wir  gemeinsam dem 

Transport- und Speditionsgewerbe in 

besonderem Maße die Botschaft vom Kreuz 

von Golghata, so wie sie im Wort 

aufgeschrieben steht. Lasst uns glauben,  das 

Jesus  unsere  Sünden auf sich genommen 

hat, Er Leben verändert,  Er Heilung und 

Befreiung bringt.  Ängste und Bedrückungen 

verschwinden, denn ER ist unser Retter!  

Meine  Gebete gelten Euch, dass Gottes 

Frieden, Segen und Heilung Euch und Eure 

Familien im Jahr 2010 begleiten und Ihr 

wunderbare Dinge auf dem Erntefeld  mit dem 

Herrn der Ernte erfahren werdet. 

Euer 

Ekkehart 
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Aktuelle Gebetsanliegen  

An dieser Stelle kommen Gebetsanliegen, denn 
Gebet ist unser Telefonanschluss direkt zu 
unserem Vater im Himmel und je mehr Leute für 
eine Sache beten, umso kraftvoller wird es. 
 
Wir beten für die Mitarbeiter, für ihre Familien, für 
ihre Arbeitsstellen und für ihre Gemeinden. 
 
Wir beten für Israel 
Wir beten für unsere Regierung   
  
Wir beten für die Finanzen der 5. Staffel der 
Trucker-Bibel in Deutsch und der 1. Ausgabe in 
Italienisch sowie  in russ/rum/pol.  Auch wollen wir 
eine Bibel in türkischer Sprache herstellen.  
 
Bitte betet mit uns gemeinsam für: 
- Finanzen 
-  Mitarbeiter 
- Gelegenheiten die TC vorzustellen 
- Neue Länder 
 

Hier sollten nun Eure 

Gebetsanliegen stehen!! 

 

Termine  

 
Bitte nennt uns alle Termine, die die Trucker-Church 
oder LKW-Fahrer  betreffen. Wir möchten Euch gerne 
umfassend informieren. 
 
Schaut aber bitte auch immer wieder einmal auf unsere 
Homepage. Dort sind alle Termine, die bekannt sind, in 
ŘŜƳ YŀƭŜƴŘŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ {ŜƛǘŜ α¢ǊǳŎƪŜǊ-/ƘǳǊŎƘ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎά 
aufgeführt. 
 
27. Februar 2010   Mitgliederversammlung TC-Schweiz 
Info: Monika Thiem  0041 (0)62 929 01 04 

Jeden Freitagabend Truck-Bistro in CH 
Info: Monika Thiem  0041 (0)62 929 01 04 

 
Größere Einsätze: 
ς IAA Nutzfahrzeuge Hannover 
  vom 23.9 bis 30.9.2010 
ς das Fest für Jesus auf dem Autohof 

   Kirchheim/Teck an der A8 am 27. 6.  2010 
ς TC-Treffen in Insingen/Lohr 
   vom 22. bis 25. Oktober 2010   
 

Bis heute sind folgende Termine für Ekkehart zur 
Vorstellung der TC oder Predigttermine festgelegt: 
  
ς 10.01. 2010 CCN Geldern, 
ς 19.03. 2010 Christen im Beruf Neustadt 
ς 20.03. 2010 Christen im Beruf Mannheim 
 
Besonders freue ich mich auf zwei Termine bei der  
Berufskraftfahrerschule in Wetzlar 
 
26.01.  BfK 1 
02.02.  BfK 2 
 
Dany mit ihrem Jesus-Truck 
jeden 2. Mittwoch im Monat 
im April/Mai/Juni/Juli/August/September 2010 
Maxi Autohof Wilnsdorf und Autohof Kalteiche/Haiger-
Burbach  Info: Dany 0151-19306193 
 
 

Aktuelles  
 
 
 

Wer sucht 
Trucker-Church 

Polohemden  Gr. M 
 

Jenny möchte gern die 
Polos in Gr. S  haben und 

gibt 2 noch ungebrauchte ab. 
 

Bitte melden im Büro 
der  TC Deutschland 

 

 
 

Auszug aus einem Brief an die Trucker-Church 
 

hallo,  
ich bin Constantin bin 10 Jahre alt.  
Ich bin zwar noch klein aber schon Großer  
LKW Fan.  Und ich würde lieben gerne ein 
Trucker -Bibel haben.  Den ich finde die se 

Action Super,Toll,Cool,Cras...........  
wen ihr einen Aufkleber für mein Fahrad 

hättet were das natürlich super.  
Im voraus schon mal Danke.  
Schöne Adventszeit.  
 Gruß  

 Constantin  

 

Haben wir natürlich sofort gemacht!  
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Erfahrungs-Bericht: 
Evangelistischer Einsatz bei Lkw-Fahrern 

Raststätten Neuenkirch & Bellinzona     
(28. November 2009  &  5. Dezember 2009) 

 

Liebe LeserInnen 

Eben habe ich meine ersten zwei Einsätze 
Ƴƛǘ ŘŜǊ α¢ǊǳŎƪŜǊ /ƘǳǊŎƘά ƘƛƴǘŜǊ ƳƛǊΣ 
zusammen mit Familie Lehmann. 

Ich durfte vielen Fahrern aus ebenso vielen 
verschiedenen Nationen begegnen. 

Gott hat mir vom ersten Moment des 
Einsatzes an viel Liebe für die Fahrer ins 
Herz gegeben; der Dienst an den Fahrern 
hat mich mit sehr viel Freude erfüllt. 

Von Anfang an bin ich auf offene Ohren 
gestossen. So gesehen war der Einsatz eine 
sehr dankbare Form der Evangelisation  ς  
die Fahrer waren offen für die Liebe von 
Jesus Christus, für das Evangelium. 

Welch Freude war es, ein Strahlen in den 
Gesichtern der Fahrer zu sehen, als ich 
ihnen α5ŀƴƪŜά ǎŀƎǘŜ, für ihre Arbeit!  ς  es 
war sehr berührend, wie die Fahrer reagiert 
haben.  

Sehr gut spürbar war auch die Dankbarkeit 
der Fahrer für meine ihnen geschenkte Zeit 
und Zuwendung. So hat sich manch gutes 
Gespräch ergeben. 

Alle Ehre dem Herrn! 

Es wurde mir zur grossen Freude, meine 
Zeit & die mir von Gott gegebenen Gaben 
(Sprachkenntnisse) in diesem Dienst 
einzusetzen. 

 

Besonders schön war die Erfahrung auch, 
weil ich diesen Dienst zusammen mit 
Familie Lehmann tun durfte! 

Ich freue mich schoƴ ŀǳŦ ǿŜƛǘŜǊŜ 9ƛƴǎŅǘȊŜ Χ 

Alle Ehre unserem Herrn JESUS CHRISTUS! 

Francisco Conde 
Eschenbach LU 

 

Infos:  

 

Brummifahrer  als Weihnachtsgast  

Ein Bericht von Radio Vatikan  
 

Pfarrer Klaus Kempter  
Mit der Trucker -Church freundschaftlich verbunden  

Klaus Hohl  selbst.LKW - Fahrer  
Mitarbeiter der Trucker -Church  

 

Weihnachten auf der Autobahn ï das ist 

keine besonders feierliche Vorstellung, doch 

für viele LKW -Fahrer triste Realität. Die 

katholische Pfarrgemeinde St. Joseph im 

württembergischen Öhringen liegt 

unmittelbar an der A 6 und hat es sich zur 

Aufgabe gemach t, zum Weihnachtsfest in 

diesem Jahr einen ganz besonderen Dienst 

anzubieten: eine Weihnachtsfeier für Trucker 

mit Glühwein und gutem Essen, etwas 

Weihnachtsmusik und vor allem einem 

offenen Ohr. Pfarrer Klaus Kempter erklärt, 

wie es zur Aktion gekommen is t:  

 

ĂViele Gemeinden haben ja an Weihnachten 

den Blick auf Menschen gerichtet, die allein 

oder einsam sind. Und da wir in unserer 

Gemeinde einen Trucker haben, der selber 

Lastwagen fährt, hat der die Idee gehabt, 

diese Personengruppe in den Blick zu 

nehmen . Und es freut mich, dass über zehn 

Personen unserer Einladung gefolgt sind. 

Und vielleicht haben sie so ganz unbewusst 

und auch, wenn sie selber nicht gläubig sind  
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oder einer anderen Religionsgemeinschaft 
angehören, etwas von unserem 

Weihnachtsfest erlebe n d¿rfen.ñ 
 

Klaus Hohl ist derjenige, der den Vorschlag 
gemacht hat. Er kennt den harten 
Weihnachtsalltag als Brummifahrer und 

musste nicht lange überlegen, ob sich der 
Aufwand für seine Kollegen lohnt:  

 
ĂIch denke, das ist ja auch eine Art 
Gottesdienst. I ndem man seinen 

Mitmenschen dient und somit auch Gott 
dienen kann. Und indem man auch mal auf 

den Menschen schaut, der in einem LKW 
drinnen sitz. Das können durchaus sehr 

einsame Menschen sein, teilweise ohne 
Familie oder mit zerbrochener Ehe, gerade 
weil sie soviel unterwegs sein müssen. Und 

ich glaube, dass das eine Möglichkeit für uns 
ist, auf die Fahrer zuzugehen.ñ 

 
Und wie wirkt die Aktion auf die Fahrer 
selbst? Ein Trucker aus Ungarn, der seine 

Familie, besonders seine Kinder an 
Weihnachten vermisst:  

ĂF¿r mich war das eine ganz besondere 
Weihnachtsstunde mit meinen 
Fahrerkollegen zusammen. Die Atmosphäre 

hat mich berührt, ich habe mich sehr 
herzlich aufgenommen gef¿hlt.ñ 

 
Und sein älterer Kollege aus Estland, der sich 
schon sehr auf seinen Ruhestand f reut:  

 
ĂIch mºchte mich sehr bedanken. F¿r die 

Gastfreundschaft und vor allem die guten 
Gespräche. Jetzt kann ich gestärkt die 
nächsten tage verbringen, wo meine Reise 

noch ein ganzes St¿ck weiter geht.ñ 
 

Bei der Aktion geholfen haben zahlreiche 
Ehrenamtli che aus der Gemeinde. Auch sie 
haben die Begegnung als Bereicherung 

erfahren, Maria Misamer zum Beispiel:  
 

ĂDas hat mich schon sehr interessiert, wie es 
den Leuten an Weihnachten geht, die über 
Tage an der Autobahn stehen müssen. Und 

ich hatte das Gefühl, dass es ihnen gut 
getan hat, zu reden und sich mit den 

Kollegen auszutauschen, vor allem mal ganz 
wo anders als auf der kalten Raststªtte.ñ 

 

 

Wolfgang Schilling hat auch freiwillig 
geholfen. Er hat die Trucker auf zwei 

Hohenloher Raststätten aufgelesen. Sei n 
Fazit:  
 

ĂDie Trucker waren alle in ihren Kabinen. Die 
Vorhänge waren verschlossen. Und zu 

Beginn war es sehr schwierig, sie zu 
motivieren. Als dann aber der erste zugesagt 
hat, haben andere sich ihm angeschlossen. 

Ich persönlich habe durch die Aktion vie l 
neues gelernt und neue Erfahrungen 

gesammelt und kann anderen Gruppen nur 
wärmstens empfehlen, Ähnliches 
durchzuf¿hren.ñ 

Danke lieber Klaus und Klaus,  

danke allen die dabei geholfen haben.  

Es war ein großartiger Dienst  

an den LKW -Fahrern  

Eure TC  
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Die Spendenbescheinigungen für 2009  

sind heute per Post an alle, die uns mit 

Geldspenden unterstützt haben  

raus gegangen.  
 

Herzlichen Dank für Eure Unterstützung  in 

2009. Gemeinsam haben wir viele 

außerordentliche Gebets erhörungen erlebt 

und eine Zunahme des Erweises der Salbung 

und der Kraft des Heiligen Geistes in 

unserem Dienst und zwar in einer Weise, 

dass dies nicht nur das Leben anderer 

Menschen ðbesonders bei den LKW -Fahrern - 

verändert hat, so ndern auch das  

Unsrige . Es macht einfach Spaß mit dem 

Herrn unterwegs zu sein.  

Wir sind überwältigt von der Güte und Liebe 

unseres Herrn zu dem Dienst, den wir 

gemeinsam mit Ihm leisten dürfen. Er 

vergrößert sich von Jahr zu Jahr und immer 

mehr wunderbare  Möglichkeiten den Fahrern 

zu dienen eröffnen sich. Allein die 

Messearbeit hat sich von einer kleinen zu  

drei Messen allein in 2009 ausgeweitet. Ca. 

vierhundert Päckchen und Pakete mit Bibeln 

haben wir an die Mitarbeiter in Deutschland 

verschickt und jede  Woche bitten LKW -

Fahrer auf unserer Webseite oder 

brieflichen um die Zusendung einer Trucker -

Bibel. Es gibt eine Reihe von persönlichen 

Erfahrungsberichten und Lebensübergaben. 

Mittlerweile kennt man die Trucker -Church 

und wir dürfen verschiedene Dienste in 

Berufskraftfahrerschulen,  SVG´s,  

Polizei/ Fernfahrer -Stammtischen und 

sonstigen Fachveranstaltungen  und natürli ch 

weiter auf Fachmessen  durchführen.  

Dank sei dem Herrn der Herren!  

Dies alles ist möglich durch Eure Gebet e, 

Fürbitten und letztlich Eure wunderbaren 

Spenden. Alles wird dazu verwende t, dem 

Speditions - und Transportgewerbe   Gottes 

Wort näher zu bringen und den LKW -

Fahrern auf den Autobahnen und Land -

straßen ein Ansprechpartner zu sein.  

Derzeit bereite ich die 5. Auflage der 

Trucker -Bibel  in  Deutsch vor. 

 Ich möchte Euch mit 2. Thessalonicher 

Kapite l 3 Vers 16 herzlich grüßen und Danke 

sagen: 

Nun möge der Herr des Schalom selbst euch 

allezeit und auf jede Weise Schalom geben. 

Der Herr sei mit Euch allen.  

 

Euer 

 

Ekkehart Fischer       
Pastor  
 

 


